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Der Weltaußenhandel in Kunstseide und seine Probleme.

Von Dr. Ä. Niemeyer, Barmen.

Die internationalen Verständigungsbesfrebungen in der
Kunstseidenindustrie, die die interessierten Kreise ständig be-
schäftigen, lassen eine kritische Betrachtung des Kunstseiden-
Außenhandels der bedeutendsten Produktions- und Verbrauchs-
länder von Interesse erscheinen. Spiegelt sich doch in diesen
Ziffern das Maß des Konkurrenzdruckes wider, den
die Erzeugersfaaten in andern Ländern ausüben bezw. dem
sie selbst in ihren Grenzen ausgesetzt sind. Naturgemäß
herrschen hier die größten Unterschiede vor. Sie sind be-
gründet in der Höhe der Eigenproduktion und des Eigen-
Verbrauchs auf der einen, in der stark differenzierten Zoll-
rüstung und der ebenso verschiedenen Selbstkostengebarung
auf der andern Seite. Hinzu kommen Art und Anteil der
Qualitäfserzeugung im Verhältnis zur Gesamtproduktion, ein
Moment, daß solchen Ländern, die in ihren eigenen Grenzen
stark von fremden Einfuhren berannt werden, einen gewissen
Ausgleich insofern bietet, als hochwertige Erzeugnisse schon
in sich ein Wettbewerbsgewicht besitzen und deshalb auch
höhere Zollmauern zu überspringen vermögen. Es ist bekannt,
daß beispielsweise die Qualitätsprodukte des Azetat- und
Kupferammoniak-Verfahrens nicht in dem Maße in den inter-
nationalen Konkurrenzdruck hineingezogen sind, wie die cou-
ranten Viscose-Erzeugnisse, wenn sich auch neuerdings in-
folge der fast allgemein schlechten Konjunkturverhältnisse
auf dem Weltmärkte eine gewisse Verlagerung des Verbrauchs
zu Lasten der Qualifäfsprodukte bemerkbar macht. Jedoch
sind die Hersteller der Viscose-Garne, die ja bei
weitem den Hauptanteil an der Kunstseidenproduktion stellen,
nach wie vor die Träger der erstrebten Weltmarkt-
r e g e 1 u n g.

Vergleichsziffern für den internationalen Kunstseidenhandel
liegen bis zum Jahre 1928 vor, während für 1929 ein sicheres
Material bei den meisten Ländern noch aussteht. Wir lassen
nachstehend, um gleichzeitig die Veränderungen in den letzten
Jahren zu kennzeichnen, die Ziffern für 1925 und 1928

folgen (aus Dresdner Bank, „Die wirtschaftlichen Kräfte der
Welt"; in Millionen kg).

Länder
Deutschland
Großbritannien
Frankreich
Belgien
Holland
Italien
Uebriges Europa

Europa 15,5 27,1 +11,6 24,7 51,8 +27,1

Vereinigte Staaten 5,7 0,1 — 5,6 7,1 0,2 — 6,9
Canada 1,0 — — 1,0 0,9 — - 0,9

Uebriges Amerika 1,0 — - 1,0 1,5 — - 1,5

Amerika 7,7 0,1 — 7,6 9,5 0,2 — 9,3

Japan 0,4 — - 0,4 0,1 — — 0,1

Britisch Indien 1,2 — - 1,2 3,5 — - 3,5

China 1,6 — — 1,6 5,0 — - 5,0

Asien 3,2 — - 3,2 8,6 — - 8,6

Afrika 0,2 — - 0,2 0,4 — - 0,4

Australien 0,5 — - 0,5 1,0 — — 1,0

Welt 27,1 27,2 - 44,2 52,0 -
Aus dieser Tabelle geht hervor, daß Deutschland sich

zwischen 1925 und 1928 zum bedeutendsten Kunstsei-
deneinfuhrland der Welt entwickelt hat. Die Einfuhr
von 1928 (8,6 Millionen kg) beträgt mehr als ein Drittel
der gesamten europäischen Einfuhr und fast 20 "o der Welt-
einfuhr. Der ganze Erdteil Asien geht über diese Ziffer
nicht hinaus. Das Jahr 1929 hat eine noch weitere Stei-
gerung der Kunstseideneinfuhr auf 9,35 Millionen kg gebracht,
mit welcher eine Ausfuhr von 8,99 Millionen kg korrespon-
diert. Allerdings steht auch der deutsche Verbrau ch

Ein- Aus- Saldo Ein- Aus- Saldo
fuhr fuhr fuhr fuhr

2,0 3,8 + 1,8 8,6 6,3 - 2,3
5,5 3,6 - 1,9 1,2 5,2 + 4,0
1,1 0,7 — 0,4 1,0 5,1 + 4,1

0,2 3,3 + 3,1 0,4 4,0 + 3,6

0,3 3,0 + 2,7 1,0 7,8 + 6,8

0,7 8,5 + 7,8 0,6 17,2 +16,6
5,7 4,2 - 1,5 11,9 6,2 — 5,7


	...

